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Jesus und das Judentum VO  3 Hengel und cCInvemer (abgekürzt H-S) reden.
e hınaus werden Vorwort dıe Namen VO  3Martın Hengel und Anna Marıa Schwemer insgesamt zumındest berwıegend theologıscheschıchte des frühen Chrıstentums, ausgebildeten Helftern9 für das Korrek-
turlesen. Tatsächlich fand ıch kaum Druckfehler, aller-Tübıngen Mohr Sıebeck, 2007, 749

99 ER- ISBN 978-3-16-149359-1 dıngs manche Versehen eıspıe wırd für ers
eruhmtes uCcC ber den „sogenhannten hıstorıschen

ZUSAMMENFASSUNG Jesus un! den geschichtlıchen, bıblıschen Christus“ VON
| Ieser umfangreiche Band ıst der VOT! vier geplanten 1897 auf 188 Fn SOWIE ein alsches Ersche1i-
Bänden ZUT „Geschichte des frühen Christentums“” Hıs

200 nach Chr. Inhalt dieses Bandes ist VOT allem Jesu nungsjahr genannt) und Unstimmigkeıten (dazu unten
mehr

irken; vorangestellt ISt die Geschichte des Judentums In Inhalt dıeses €es 1St VOTLT allem Jesu ırken dıesem
den Jahrzehnten VOT und nach esus DIie Ergebnisse Von werden ELTW: 500 Seıiten gewıdmet); vorangestellt 1st dıe
Henge! und Schwemer sind teils konservativ ZzZum Beispie! Geschichte des Judentums VO  3 ELW 63 vCc‘) bıs /3
akzeptieren SIE die den Evangelien vorangestellten Ver- n.Chr. (dafür werden mehr als 100 Seıiten verwendet).
fassernamen), teils nicht (SO datieren SIE Zzu eispie 11UTr Wo sınd H-5 theologısch einzuordnen” Sıe ezeıich-
sieben Paulusbriefe, Ml SOWIE eventuel| Jak und Hebr VOT nen Wwel andere Neutestamentler, namlıch Iheodor
70) und dolf Schlatter, als „SaAzZ konservatıv“ 2Z15)
RESUME Demnach könnte INan H- als „gemäfßıgt konservatıv“

bezeichnen. Konservatıv sınd S1C ınsofern, als S1C dıe("S volume Est le premter d’une serıe de quatre SUT l’histoire wesentlichen ntl Aussagelınıen als hıstorısch bewerten.du christianisme primiti Jusque VerTS Ia fin du IJ siecle. 1 )as wırd bereıits Vorwort sıchtbar, der emerkung:traıte essentiellement de l’oeuvre de Jesus Dar
’histoire du judaisme dans les decennies Qqu! ONT „Den ımmer och eihebten ‚unmess1anıschen Jesus’

precede et SUIVI Ia VvIie terrestre de | es conclusions hat nNnıC gegeben  D der der einunNg, 59 dıe Ver-
fasserangaben aller vangelıen erns ZU nehmen sınd“

SONT DOUTF certaınes conservatrıces (par exemple, E Validite H- teılen manchmal kleiıne Seiıtenhıiebe auf Kol-des OMS d’auteurs CItes dans les prologues des Evangiles egen AUS, sprechen S1C VO heute weıthın über-
est reconnue), d’autres reprennent les theses critiques
sept ettres de Pau! seulement SONt datees d’avant 7, de schätzten Thomasevangelhıum” (4107): oder S1C führen dıe

eınung, Paulus kannte L11UTr wen1g Jesustradıtion, aufmeme UE ’Evangile de Marc et peut-etre AaUSsı ’epitre de den 5  beı Theologen belıebten Mißbrauch des A“aCcques et DB  |  epitre dUuxX Hebreux sılenti0“ zurück Damlıt in Verbindung pra-
UMMARY sentieren sS1C dıe zahlreichen Bezuge auf Jesustradıtion
This comprehensive volume IS the first of four Intende: den Paulusbriefen (S 6.2) Andererseıts unterscheıden
volumes about the “Hıstory of Early Christianity” until sıch H- ZUMM Bsp der rage der Datıierung der nt!

chrıften kaum VO! sıcherlıch nıcht konservatıvenapproximately 200 The cContent of his volume CONMN-
maılnstream der deutschen Theologıe: Vor 70 wurdencentrates, above all, the work of Jesus It Degins ith

the history of udalsm In the ecades hefore and after the blofß dıe sıeben echten Paulusbriefe, das arkus-Evan-
earthiy lıfe of esus The results of Henge! and Schwemer gelıum un: vielleicht der Jakobusbrıie geschrieben (5)
dre partiy conservatıve (e.g they aCCcept the of the ANAC erwähnen H-5 jedoch beiım Hebräerbrie dıe

Möglıchkeıit seiner assung schon VOT 70 (11): dıe S1Cauthors mentioned In the prologues of the ospels and
Dartiy the opposite (e they date only Pauline epIS- schlıefßlıc. (204) SOSar als wahrscheinlich bezeichnen.
tles hefore together with ark well d$5 DOssIbly Mehrere Sachver‘  te werden Verlauf des Buches
ames and Hebrews mehrmals angesprochen,1kommt ZU ınhaltlıchen

Wıederholungen, ber uch abweıchenden WDar-
stellungen.)

Dieserangreiche Banı ist der VO  - vier geplanten Nun einıgen Unstimmigkeıten. ])Das 15 VO  3

en (erläutert 1n ‚Ur ‚Geschichte des fruhen Kaıser Tıberius rechnen H-S5 mıiıt n.Chr. (3
Christentums“, bıs Tertullıan unı Klemens Alexan- 3  J5 andererse1ıts verlegen S1C auch dıe Sonnenfinster-
drıen (also bıs 200) „Der vorhegende Band wırd N1S VO! Norv. a in dıeses I5 Jahr des Tıberius
Von beiıden Autoren gemeınsam verantwortet“ (S.V.) Be1 der „Renovıerung unı Vergrößerung des
Wenn Buch eine bestimmte eiınung geäußert wırd, Jerusalemer Tempels O-1 vVıChr.)- (59) bezieht sıch

urchwegs Wır-Form 1 )as ıst beachten, CeCnn dıe Zeıtangabe wohl auf den Begınn dieses Bauprojektes
W eın berühmter Forscher (wıe Hengel) mıt eiıner des Herodes Dagegen H-5 spater: „Der VO  w

nıcht ebenso bekannten Forscherin (hıer Schwemer, Herodes dem Grofßfßen ab 18v prachtvoller Weıse
Professorin füur der Unıv. Tübıngen 11- ausgebaute zweıte Tempel... das relıg1öse Zen-
arbeıtet. neıgen Leser dazu, das Ergebnıis vorwıegend des Judentums der damalıgen 'elt'  CC JI8) Solche
der berühmteren Person zuzuordnen. IBEN 1St jedoch Unterschıede sınd füur den Leser verwırrend; falls jeweıls
nıcht korrekt, un:! ıch mochte Folgenden konse- tWAas anderes gemeınt ıst. sollte das präzıse aZUgESA!
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werden. Überhaupt ware einNne Erläuterun: des Rechen- InNenNn se1n. Zusammenhang mMıt seinen Spanıenplänen
günst1g, ELW: in CcZug auf das Übertragen legt Paulus dar, A4SS ()sten des Römischen Reıiches

der Kaıserjahre auf uUuNsere Zeıtrechnung. keıne Gelegenheıt für se1ne Pıonier-Stadtmission mehr
H- meınen, 55 sıch ach Johannes Jesu ırken sıcht (Röm 523 während Paulus den 1Ländern

ber dre1ı Passafeste, das he1ft über mehr als Wwe1 Jahre, se1ne He1mat Kılıkıen gewirkt hatte (also nordlıch
erstreckt.“ (343, ahnlıch 238 oder 308.) {)as Joh 51 VO  - Palästına) hatten andere z.B gypten MmMiss1iONILErt

est WAar ach H- vermutlıc das Laubhüt- (sonst ware für Paulus nahelıegend SCWCESCH, dorthın
tenfest 320) In erbindung mMıt Jesu gabe ach dem gehen). Dıie Apg iınformıiıert anscheinend P-

arısch über dıe e1it VOL allem des Miıssıionsteamsespräac. mıt der Samarıterin Joh 4,35 „noch vier
Monate bıs : Ernte“ (d.h dieses espräc fand ETW: Paulus Solche eams gab aber sıcher mehrere, un

Januar statt), ergıbt sıch, dass zwıschen den beıden WCNnN auch schwıer1g 1St. deren Wırken örtlıch und
ersten be1 Joh genNannten Passafesten (Joh nd 6) eın eıitlıch festzulegen, ware doch verfehlt Z

meınen, dass dıe chrıstliıche Mıssıon anfangs VO  - DPaläs-weıteres Jag Somıit erg1bt sıch ach Joh eın mehr als
dre1yährıges ırken Jesu. H- ten jedenfalls ınem tin: AaUus lediglıch nordlıche chtung wırkte (sowıe
deutlıch kürzeren Teitraum für hıstorısch: „Diese dıe ta| Rom erreichte).
eın bıs eineinhall Jahre der öffentlıchen ırksamkeıt Wıeweıt dıesen Band (und dıe folgenden an
JeSu.: c 346) Dort meınen S1C auch, iıne ZWEI- bıs dre1- ZUC Hand nımmt, sıch dadurch dıe Entwicklung des

Chrıistentums aufschließen lassen, hängt wohl VOT1ge Wırkungszeıt Jesu sC1 „schon AaUs dıesem runde
unwahrscheınlıc c Dabe1 ist nıcht klar, dieser allem davon ab wıeweılt rundentscheıidungen
Grun: 1St. Vermutlıiıch folgender: H- gehen davon AUS, VON H-S5 teılt, ETW.: Bezug auf dıe Datierung ntl
dass der Täufer SOWIeE Jesus auf. dıe „‚Machthaber PIO- Schrıiften. In stilıstıscher Hınsıcht kann ıch den usfüh-

runsch jedenfalls gut folgen, und ıch bın eeCe1IN!vozıerend wırkten, S1C nıcht allzu lange gewah-
1CH hef8 [])Dass Jesus provokant auftrat, wırd zutreffen, VO  3 der Fülle der hıer sorgfaltıg verarbeıteten rımar-
ber 1St spekulatıv, dıe Dauer dıeses ANICHt allzu lang  CC und Sekundärliteratur.

estlegen wollen, und behaupten, dass Franz, Graf-Stuhlhofer, Vıenna, Austrıia
bıs ZULC Hınrıchtung keıne Z7WEe1 oder eı Jahre gedau-

en könne. Solche TWaAas vorschnell hıngewor-
fenen ormulıerungen trüben dıe Überzeugungskraft AllAbout Evıl. Das Bose
des Buches Die Ausbreitung der christlıchen Bewegung
profitierte zweıfellos VO „römiıschen Reıichsfrieden“, Sılke Seybold (ed.)

Maınz PP Von Zabern 2007, A 30,ber dass ohne dıesen „keıne He1denmuissıion gegeben
ISBN 978-3-8053-3780-9hätte“ (1/4); 1st apodıktisch ftormuhert. Dıiese Aus

breitung wırd Ja dann das emAa der folgenden Bände ZUSAMMENFASSUNGSC1N. ber uch vorlıegenden Banı wırd SI mehrmals
angesprochenen. Dabe!1 habe ıch einıge 'orbehalte Dıiıe | )ieser Sammelband zeigt die Inhalte aber auch den

Wande!| Im Verständnis des Bösen VOT/ der Antike HIS InApg 21,20 genNannte VO  — zehntausenden „Juden- die Gegenwa In verschiedenen Kulturen. | )ie interdis-chrıisten in Jerusalem“ sCe1 ach H-S5 „sıcher übertrieben“
635 ber erstens erwähnt 1 ukas erusalem hıer nıcht:; ziplinären eiträge fragen nach Wesen und rsprung des
Jakobus könnte mıt seiner ‚gabe dıe Gesamtzahl aller BÖösen und beschreiben die Versuche, sıch VOT dem osen

schützen bzw. sich mıit ihm arrangıeren. Interessantedamalıgen Judenchrısten gemennt en dann ware
Perspektiven für die Religionswissenschaft, die systematı-dıese ‚gabe ohl realıstisch. (  erdem meınnt das

Wort „Myrıaden oft nıcht exakt 95  tau- sche und praktische Theologie SOWIE die Missiologie.
sende;) H-S5 behaupten, 5 das Urchristentum dıe RESUME
ersten FrunN! ZWaNnzıg Jahre fast ausschliefßlich auf Daläs Cet VUVTAsC collectif presente a conception du mal de
tiına un Syrien/Kılıkıen eschräankt war  ‚CC (24) Kurz diverses Cultures depuls l’antiquite Jusqu'a ’epoquedavor S1C darüber hınaus auch “dıe se] Zypern contemporaılne, ET ’evolution de Celte conception f7|
und angrenzende Gebiete Kleiınasıens“ SOWI1eE Rom (2) du m alsant appe! plusieurs disciplines, 1es contri-
H-S eschränken ıhren Blıck somıt auf Jjene Regionen, hutions Dosent Ia question de /essence eTt de l’origine du
über dıe WIr 1Irc. Tätıgkeıit SOWI1E RBriefe des Paulus mal et examınent divers MNOyeNS Dar lesquels ’humanite
iınformıiert sınd Das ist einNne quellenbedingt verstand- cherche S e pr  r. Lapport du |ıvre Est interessant
1C| Eınschränkung, ber manche ndızıen weılsen auf VOUT ’&tude des religions, Ia theologie systematıque, Ia
eiNe rasche Ausbreıitung auch anderen Regionen hın
Beim Pfingstfest wurden UrCc dıe re) des Petrus theologie pratique et 1a missiologie.

UMMARNYviele cn und Proselyten glaäubıg Apg ‚9-1 un
S1e werden ach ıner e1It der Vertiefung zurück in This collection demonstrates NOW Varlıous Cultures from
ıhre He1ımat SCHANSCH se1nN, ETW.: ach (Osten Parther, antıquı unti! the present CTd have perceived vı} and HOow
Bewohner Von Mesopotamıien) und nach en this perception has cChanged OVerT time The interdiscipli-
Er ): Dadurch kann ZUuU Gemeindebildungen gekOom- Nd contributions ask questions about the ESSETICE and
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